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Vibnstag den 16> August 1837.

TN i e n.

Kleber das Befinden Ihrer Majestät der K a i -
s e r i n n ist heute folgender ärz t l i che Bericht aus
Ischl eingegangen: „Der Verlauf der Masern krank-
heit Ihrer Majestät der Kaiserinn ist fortan ganz
regelmäßig; thcilweise beginnt die Abschilferung. Das
'Befinden Ihrer Majestät ist fortwährend gut.

Ischl, den 3. August 1837.
3? a i m a n n.

Über das Befinden Ihrer Majestät dcr K a i -
s e r i n n sind gestern und heute folgende ärzt l iche
Perichte eingegangen: I n dem regelmäßigen Ver-
laufe der Krankheit und vcrhältnißmäßig guten Vc«
finden Ihrer Majestät derKaiserinn hat̂ sich seit gestern
tv.ine Änderung ergeben.

Ischl, den 4. August 1837.

R a i m a n «.

Ihre Majestät die K a i s e r i n n erfreuen Sich,
mlter allmählig vor sich gehender Abschilferung, dcr
beginnenden Neconvalcscenz. Das Befinden Aller-
Höchstdersclbcn ist so erwünscht, dasi die ärztlichen
Berichte hienntt geschlossen werden können.

Ischl, den 5. August 1837.

R a i m a n n.

' Se. kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog Ludw ig sind am 2. d. M . im erwünschten
Wohlseyn in Ischl angelangt, woselbst am 29. Ju l i
Ihre Majestät dis verwitwete Königinn von Baiern
«no Tags zuvor Ihre königl. Hoheit die verwitwete
Frau Gl-osih^oginil von Vaden, in Begleitung ihrer bci-
b''n ächter, ber Gemahlinn des Prinzen von Wasa und

> ^,'"icff inn Marie königl. Hoheiten, eingetroffen

Se. k. l . Majestät haben vermöge Allerhöchster
Entschlicsiung vom 17. Jul i d. I . , dem Inner-Öst.
küftenl. Appellationsrathe, Leonhard Scherautz,
in gnädigster Berücksichtigung seiner vieljährigcn und
nützlichen Dienstleistung, den Hofraths- Titel taxfrei
zu verleihen aeruhet. (W.' Z.)

Tyrol unv Vorarlberg.
Der B o t e von T y r o l meldet aus B r i x e n

vom 24. Ju l i : »Gestern ist der durchlauchtigste Erz-
herzog Friedrich, zwcilgeborner Sohn Seiner kaiserl.
Hoheit des Erzherzogs Carl, in Begleitung des
Hrn. Obersten Ritter von Lebzeltern, hier eingetrof-
fen. Am höchsten Puncte des obersten Vcfestigungs'
bau.'Objectes bei Untcrau wehte dem durchlauchtig-
sten Prinzen cine schöne gelb und schwarze Flagge,
an diescm Tage zum ersten M a l aufgestellt, noch in
wcitcr Entfernung freundlich willkommen entgegen»
und lud ihn ein, die allgemein als vortrefflich an-
erkannten Bauten in näheren Augenschein zu nchmln,
Nach bereits vierstündigem Verweilen, und nach Be-
sichtigung des Arbeitstruppenlagers kamen Seine
kaiscrl. Hoheit erst hier an , imd obgleich ermüdet,
empfing dcr hoffnungsvolle Prinz mit der unserm
durchlauchtigsten Kaiserhause angestammten Leutselig-
keit die Aufwartung der Civi l-und Militärbehörden.
Heute Morgens wurde die weitere Reis? nach I t a -
lien fortgesetzt« (Ost. V.)

F r a n k r e i c h .
Der M o n i t e u r vom 25. Jul i enthält ,ine

Menge neuer Ernennungen zu Präfcctenstellen. l ln-
ter Anderen ist Herr S e , ' s , bisher Präfcct des Lo,.-
re-Departements, an die Stelle des Herrn Choppin
d'Arnouville, welchem gestattet wurde, sich zurück zu
ziehen, zum Präfcctcn des niedcrrhcinischen Depor-
tments ernannt. Hr . Choppin d' Arnouville und
Hr. Laurence, Abgeordneter und Direct: ' dcr An-
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gelegenheitett Nordafrika's, sind ermächtigt worden,
als Staatsräthe in außerordentlichem Dienste an den
Berathungen des Staatsrathes Theil zu nehmen. Hr.
Baude, Mitglied der Deputirtenkammer, welcher
schon früher Staatsrath gewesen, aber wegen seiner
Hinneigung zur Opposition von den Doctrinairs ab,
gesetzt worden war, ist an die Stelle des Herrn
Lagaroe, der pensionirt wurde, zum Staatsrache in
ordentlichem Dienste ernannt worden; eben so Graf
O'Donnell, bisher Requetenmeister, an die Stelle
des verstorbenen Staatsraths Allent.

Als ein Beweis von dem ungeheusrn Gewinn,
den manche oft unbedeutend scheinende Unternehmun»

gen abwerfen, mögen die Kohlenbergwerke in Epinac
als Beispiel dlencn. Diese Bergwerke wurden im
Jahre 1820 nebst einem Glaswerke und einem Schloß-
chen für 13,000 Fr. verkauft. I m Jahre 1826 wur-
den dafür 7<)0,000 Fr. bezahlt, und zwei Jahre spä-
ter 809,000 Fr. Gegenwärtig schlägt man dcn Werth
der Kohlenbergwerke in Epinac auf 8,400,000 Fr.
«nd den des Glaswerks auf 2,200,000 Fr. an. Zweck-
mäßige Verbesserungen und eine Eisenbahn, die neue
Abzugswege verschafften, haben diese ungeheuern Resul-
tate herbeigeführt. (Öst. B.)

S p a n i e n .
S a r a g o s s a , 19. Ju l i . Da» Militärgouver-

nement dieser Stadt erhielt von dem von Aleanij
folgendes Schreiben, das Tags zuv?r von dem M i -
litärgouvernement von Peniscola überschickt worden
war'. »Mein Herr! Es ist 8 Uhr Morgens, und ich
beeile mich, Ihnen die näheren Umstände zu melden,
die. mir über das Treffen, welches der General Oraa
am 15. den Carlisten im Angesicht der Venta del
Poyo lieferte, zukamen. Es begann 8 Uhr Mor-
gens. Unsrerseits bekefen sich die vereinigten Streit-
kräfte Oraa's, de? Brigadiers Borso, Sanchez unl>
Nogueras auf zehn oder eilfr^usend Mann, und
carlistischerseits sollen die Truppen Cabrera's, im Ver-
ein mit den von Villareal befehligten sechs basischen
Bataillonen nicht über sieden bis achttausend Mann
betragen haben. Der Prätendent hielt sich an diesem
Tage mit dem Gros der navarresischen Armee vier
Lieues entfernt. Das Treffen war so mörderisch, daß
man sich den BodenFusi für Fuß bestritt, und der Sieg
blicb den ganzen Tag üdcr bis 7 ^ Uhr Abends, um
welche Stunde sich die Cavlisten auf Chiva zurückzo-
gen , unentschieden. Mehrere hundert verwundete,
von denen die meisten der tapfern Nationalgards an-
gehören, wurden nach Valencia gebracht; mehr als
200 Carlisten uattn gegen 5 Uhr in die Reihen Qraa's
über." ( M g . Z.)

V a y o n n e , 24. Ju l i . Die ncuö carlistischZ
Expedition, die den Ebro vassirt hat, marschirt durch
Castllien auf Madrid, während Guergue eine De-
monstration gcgen , Sancander macht, Goni nach
Escauri und dem Thal von Roncal zieht. Zarategui
sagr seinen 9 Bataillonen in einer Proclamation vom
19. Jul i , sie hätten jetzt keinen Ebro mehr, sondert»
nur die weiten Ebenelr'Castiliens vor sich, ihnen sen
der Ruhm einer großen That vorbehalten. Die Ex-
pedition ist 8000 Mann Infanterie und 400 Pferds
stark. Der Angriff auf die Ünuc von Valcarlos
hatte den erwünschten Erfolg; man wollte die Auh?
merksamkeit der -Chnstiuos von der Expedition ah-
lenken.

B a y onne, 27. Ju l i . Widersprechende Gerüchk
circuliren über die Bewegung der von Zariateaui-
befehligten Carlistischen Division. Nach dem Einey
hätte sich diese Division, nach einem heftigen Gefechts
mit EScalera, nach den baskischen Provinzen zurück,
ziehen müssen, während andere Berichte versichern,
am 21. hatten die Chrisiinos, durch die portugiesische
Division verstärkt, einen vergeblichen Angriff auf die
Carlistische Linie gemacht. Zariategui hat darüber zw?i
Bulletins erscheinen lassen, wonach er den ihn angrei-
fenden Feind jedesmal zurückgeschlagen hätte.

P a r i s , 28. Ju l i . Die heute eingelaufenen
Berichte lauten: » B o r d e a u x , 27. Ju l i . Man
schreibt aus Saragossa vom 24. daß der Prätendent
sich gegen Camarillas wendete, wo er 8000 Nationen
hatte fordern lassen. Die Einschlagung dieser Route
zeigt die Absicht an, über den Ebro zurückzugehen, und
zwar in der Gegend von Tudela, über Daroca und
Tarrazona. Espartero stand am 19^ in Vil lar d«
Domingo-Garcia, bei Cuenca, bereit, auf Teruel
oder Molina zu marschiren, je nach der Richtung
welche Don Carlos einschlagen würde.« — »Bayon-?
ne, 27. Ju l i . Ein am 25. in Pamplona publi-
cirter Bericht meldet, daß Don Carlos am 22. in
Daroca angekommen war, und sich gegen Borzo
wendete. Espartero und Oraa folgten ihm nuf sej-
nem eiligen Rückzug.«

P a r i s , 30. Ju l i . Der hcute von B o r d e a u x
eingelaufene Bericht über die neuesten Ereignisse auf
dem Kriegsschauplatze lautet: «Bo rdeaux , 29. Ju l i .
Don Carlos war am 22., bloß von einigen Truppen
begleitet, in Cantavieja angekommen. Die andern
standen in der Umgegend von Camarillas. An dem»
selben Tage befand sich Espartero in S ta . Eulalia,
Oraa in Mora, und BuerenS wandte sich gegen Terucl.
I n Estella find 400 verwundete Carllsten, vom dem
a m ? l . gelieferten Treffen, angekommen.«
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P a r i s , 1. August. Heute ist folgende Depesche
eingelaufen: » B a y o n n e , 31. Jul i . Don Carlos
ist wieder in Cantavieja eingerückt, wo er krank seyn
soll. Seine Truppen, so wie die Banden von Arrago-
nicn und Valencia sind daselbst verzinigt. Espartero
und Oraa hadcn sich dahin gewendet, und wollen es
belagern."

P o r t u g a l .

Englische Blätter schreiben aus Lissabon vom 6.
J u l i : Das Ancrbiethen der Ko'nlginn, »ährlich auf
60 Contos von ihrer Einnahme verzichten zu wollen,
macht sehr günstigen Eindruck, und die Cortes ließen
ihr durch eme Deputation danken, worauf sie erwie-
derte, lein Opfer dünke ihr zu groß, wo eS das Wohl
des Landes gelte. — Die Regierung hat Vorschläge
wegen eine, neuen Steuer auf Reiß, weisien Zucker
vnd Stockfisch vorgelegt, welche jährlich etwa 450
Contos einbringen dürfte. — Auch ist ein Decret
wegen des auswärtigen Handels nach den afrikani'
schen Colonien erschienen, welcher sehr eingeschränkt ist.

(W. Z.)
Gr«Hbritannien.

Da< Lever, welches die Königinn am 19. Ju l i
ipl S t . James« Pallast« hielt, war das glänzendste
und zahlreichste, das man je daselbst erlebte. Alle
Anwesenden waren von der würdevollen Haltung der
Königinn entzückt. Ihre Majestät trug Traucrkleider
«nd die diamantenen Inslgnien des Kniedandordcns.
Außer den fremden Vothschaftern «nd Gesandten
wurden über 2000 Personen vorgestellt. Auch der
Prinz von Hcssen-Philippsthal wohnten dem Lever
bei. Am 20. hält die Königinn ihren ersten Hof-
cickl (^r l l^ i i iß Knom) in S t . James.

Die Grahams, Mann und Frau, haben sehr
viel Unglück mit ihren Luftfahrten. Die Dame steigt
säst nie auf, ohne daß ihr irgend ein Unfall zustoßt.
Am 15. Ju l i unternahm Herr Graham eine Fahrt
»on Kingstown bei Dublin aus. Der Ballon schlug
ein« östliche Ricytung ein über den irischen Canal,
begann aber bald zu sinken, und fiel auf daS Meer,
in einer Entfernung von ungefähr drei englischen
Meile« vom Puncte der Auffahrt. Ein beobachten-
bes Damvfboot fischte den wagsamcn Aeronaut««
Mb scin«n Ballon nach wenigen Mmutcn auf, und
noch an demselben Abcnd kam er wohlbehalten nach
Dublin zurück.

^ Dem Hampshire Telegraph zu Folge, hat daS
Schiff Chracker nach Portsmouth die preußische Gal-
liote Flora, von 170 Tonnen, aufgebracht, die eS
auf der Höhe von Star t Point, ohne irgend eine

Seele an Bord , treibend gefunden. Die Galliots
war mit einer Ladung Eisen von Cardiff nach einen«
Ostseehafen bestimmt.

Schon zu verschiedenen Malcn ist davon die
Rede gewesen, daß der jetzige Oderbefehlshaber der
Armee, Lord H i l l , der ein entschiedener Tory ist,
durch einen den liberalen Interessen ergebenen Ge-
neral ersetzt werden würde. Neuerdings wurden als
Candidaten zu diesem Posten der Marquis von An»
glesea und Lord Wlll iam Bentinck genannt; jetzt
will die Limenck Chronicle wissen, daß der Herzog
von Cambridge, Feldmarschall der brittischen Armee,
den Oberbefehl über dieselbe erhalten werde, den be-
kanntlich früher auch ein königlicher Prinz, der Her»
zog von York, geführt hatte. (W. Z.)

Der C o u r i e r schreibt (ohne ein Datum an-
zugeben) : »Die Negierung hat Nachrichten aus Lis-
sabon erhalten, wonach die commerciellen Zcrwmf-
nisse zwlschen England und Portugal beigelegt sind.
Brittische Schiffe und die auf denselben eingeführten
Waaren sollen hinfort in Portugal bloß dieselben
Haftnabgaben und Zölle bezahlen, wie portugiesisch.«
Schiffe und die Waaren, die auf denselben einge«
führt werden. (Ost. 2).)

N u tz l 3 n v.
Nachrichten aus S t . P e t e r s b u r g vom 13--

Jul i (.in der preußischen Staatszeitung) zufolge wer--
den Seine Majestät der Kaiser schon um die Mit te
des nächsten Monats die Reise in das Innere dei
Reiches antreten, zunächst das Königreich Polen be-
su » n und dann Ihre Richtung über Kiew nach den«
Süden nehmen. Um diese Zeit dürfte auch Ihre
Majestät die Kaiserinn Ihre Reise nach Odessa zum
Gebrauch der dortigen Seebäder antreten. Der Groß»
fürst Michael wurde, obigen Nachrichten zufolge,
nächstens in S t . Petersburg erwartet. Zur Abho,
lung Seiner kaiserlichen Hoheit ist das Dampfschiff
»Herkules" nach Lübeck abgegangen.

Am 27. Juni brach in dcr Kreisstadt Polotzk
Feuer aus. Die Flamme griff mit solcher Heftig»
keit um sich, d^y in einem Nu gegen dreihundert
Häuser, mit Inbegriff des Basilianerklosters, des
Schulgebäudes uno des Gefangenenhauses, in einen
Aschenhaufen verwandelt waren. Doch zum Glück
ist kein Mensch bei diesem furchtbaren Brande um-
gekommen und das prächtige Cadetenhaus ist unv.r-
sehrt geblieben. Zur Unterstützung der Verarmten
haben Seine kaiserliche Majestät fü'nfzigtausend Nu-
bel B. A. auszahlen lassen. Die Summe ist bnctts
von dem Generalgouoerneur Djakoff eigenhändig
unter dic Nothleihenden vertheilt worden. (Ost. B )
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Die beiden Monumente, welche der Kaiser dem
Andenken Kutusow's und Barclay de Tolly's auf dem
Platze vor der Kasan'schen Kirche hac errichten las-
sen / sind beendigt; die Statuen der beiden berühm-
ten Feldherren sind vor einigen Tagen auf ihren
Piedestalcn aufgestellt worden und crwarcen nur ihre
feierliche Einweihung, um aus dem Brctcrgerüste,
das sie noch den Blicken der Vorübergehenden ver-
birgt, hervor zu treten. (Lemb. Z.)

Gsmanisches Reich.
Constan t i n o p e l , den 19. Ju l i . Zur Feier

der Rückkehr des Sultans in seine Hauptstadt sind
öffentliche Belustigungen auf der Wiese von Haidar-
Pascha, in der Nähe von Scutari , veranstaltet wor-
den, welche am 8. dieses Monats ihren Anfang nah-
men und. drei Tage hindurch fortdauerten. Das di-
plomatische Corps, welches von Sette der Pforte gleich-
falls dazu geladen war, wohnte denselben am 10.
bei. Am Ufer waren zum Empfang desselben so-
wohl vierspännig« W ägen als reichgezäumtc Pferde in
Bereitschaft, um die Gäste vom diplomatischen Corps
in der Nähe des großherrlichen Kiosk, vor dem ein
Circus aufgeschlagen war, zu bringen. Daselbst an-
gelangt, traten die europäischen Ministerund ihr Ge»
folge in die für sie bestimmten Zelte, wo sie von dem
Fürsten von Samos, Herrn Vogoridcs, empfangen
wurden. Bald darauf kamen auch Seins Hoheit in
einem vierspännigen Wagen , dessen Pferde Sie selbst
lenkten, an, und verfügten sich in den Kiosk. Nach-
dem das diplomausche Corps dem Großwesir in seî »'M
Zelte einen Besuch abgestattet hatte, begann die hier
befindliche Seiltänzer- und Kunstreitergesellschaft der
Mad. de Bach ihre Künste zu producircn, welche
alles übertrafen, was man bisher in dieser Art hier
gisehen hatte. I n den Zwischcnräumen wurde das
diplomatische Corps eingeladen, sich in ein anderes
Zclt zu begeben, wo sich ein glänzendes Büffet mit
Zuckerwerk und Erfrischungen aller Art befand. Vor
dcm Weggehen verfügte man sich abermals in das
Zelt des Grosiwesirs , bei welchem dismal die beiden
qvoßhcrrlichen Schwiegersohne, Hali l Pascha und
Said Pascha, und der Großadmiral Achmed Fewzi
Pascha zugegen waren. Said Bey , erster groß»
herrlicher Secrcrär, war mittlerweile beauftragt wor-
den, an das diplomatische Corps von Seite Seiner
Hohtit eine verbindliche Anrede zu halten, welche der
königl. großbritannische Botschafter, Lord Ponsonby,
in angemessenen Ausdrücken erwiederte. Um 5 Uhr

Nachmittags kehrten die Ministerund Missionschefs
in ihre respective,! Wohnungen nach Tberavia, Bu>
jukdere und Pera zurück. . (Ost. B.)

Eine aus zwölf Schiffen bestehende Flottenabthei-
lung ist unter den Befehlen des Großadmirals A^ned
Fewzi Pascha und des Patronabeg (Vice-Admirals)
Ahwld Bey am 23. d. M . nach dem Meere von
Marmora und dem Archipel unter Segel gegangen.

(Öst. B.)

A m e r i K a.

Die Stadt Baltimore ist am 21. Juni von tlner
Überschwemmung heimgesucht worden, die nicht nut
vielen Schaden anrichtete, sondern auch 12 MeN"
schenleben kostete. Durch starke Regengüsse waren
die Gewässer in der Nähe der Stadt plötzlich gestiegen^
hatten die Mühldämme und hölzernen Brücken wegge-
rissen, und gegen die steinernen Brücken hingeführt
Durch die Trümmer derselben wurden die Fluchen
gestemmt, und das Wasser erhob sich so hoch, das?
es um ein Uhr Nachts den untern Stadttheil fast ganz
überschwemmte. Eine deutsche Familie, Namens
Weiß (aus Vater, Mutter und drei Kindern bestchcnd),
erwachte nur , um miteinander den Tod zu finden'.
Vier andere Familien konnten sich gerade noch rette,!,
ehe im nächsten Augenblicke ihrer Wohnungen weg'-
geschwemmt wurden. DaS Wasser erreichte in Nieh^
reren Straßen das zweite Stockwerk, und hatte
20 Fuß Höhe. Viele hölzerne und mehrere steinet n't
Brücken ix der Stadt wurden weggeschwemmt; a«
Marktplätze und in andern Straßen drang das Was-
ser in die Waarenlager und Keller ein, und verur-
sachte großen Schaden. Unter den Beispielen wun-
derbarer Rettung wird auch das eines 5jährigcn Kna-
ben erzählt, der auf einem Bette daher schwamm, und
den Fluthen entzogen wurde. (Pra. Z>)

V e r s i e n.

Der Correspondent der Times schreibt aus Con-
stantinopel: «Der Schah von Persien ist, den neu-
sten Nachrichten aus jenem 3ande zufolge, gegen He-
rat aufgebrochen. Er ist entschlossen, nicht eher nach
Teheran zurückzukehren, als bis er diese Provinz un-
terjocht, und in Khorassan, wo jetzt die größte Anar-
chie herrscht, die Ruhe hergestellt haben werde. M a ,
sagt, der russische Gesandte habe dem Schah d,'e M i t -
wirkung seines Kaisers angeboten. — Nach Briefc«
aus Aleppo war in Damascus bis Cholera «usge-
brachen.« (Allg. Z.)
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